
FLENSBURG (ulz). „Wir
kümmern uns“, so lautet
das Motto der FDS, eine
hundertprozentige Tochter
der Mürwiker Werkstätten.
Seit 2004 im Gewerbege-
biet Kauslundhof angesie-
delt, reichten die vorhande-
nen Räumlichkeiten für die
insgesamt zehn unter-
schiedlichen Versorgungs-
und Dienstleistungsabtei-
lungen schon bald nicht
mehr aus. Eine räumliche
Erweiterung wurde drin-
gend notwendig. Jetzt,
nach knapp drei Jahren Pla-
nungs- und Bauzeit, konnte
Einweihung und Inbetrieb-
nahme gefeiert werden.
Zahlreiche Gäste aus Poli-
tik, Verwaltung und Wirt-
schaft waren erschienen,
um zusammen mit den
Bauherren (Mürwiker
Werkstätten und FDS) das
Ereignis zu feiern. Günter
Fenner, Geschäftsführer
der Mürwiker Werkstätten,
begrüßte die zahlreich er-
schienenen Gäste zu einem
Empfang.
Dr. Helmut Körner, Staats-
sekretär im Kieler Ministeri-
um für Soziales, Gesund-
heit, Familie, Jugend und
Senioren, wies in seinem
Grußwort auf die Bedeu-
tung und die sozialeVerant-
wortung der Integrationsfir-
men hin, die den behinder-
ten Beschäftigten Möglich-
keiten und Chancen eröff-
nen, um ganz normal am Er-
werbsleben teilzunehmen.
Integrationsobjekte und -
firmen würden hier helfen,
so beispielsweise auch die
FDS. 1996 gegründet, be-
schäftigt inzwischen die
FDS 106 Mitarbeiter, davon
45 mit Behinderung, rund
57 Prozent.
Die Beschäftigungsfelder
umfassen inzwischen unter
anderem eine Kfz-Werkstatt
als Meisterbetrieb, Kfz-Pfle-
ge, den Fahrradladen Eldo-
RADo als Meisterwerkstatt,
Garten- und Landschafts-
bau, eine Abteilung Dach-

Erweiterungsbau im Kauslundhof eingeweiht
Flensburger Versorgungs- und Dienstleistungs-Service eGmbH:

Wand-Wasser-Wege unter
der Leitung eines vierfa-
chen Handwerksmeister‚
einen Malermeisterbetrieb,
Besenrein-Entrümpelun-
gen, einen Fahrdienst und
eine Hausreinigung nach
Hausfrauenart. Die Ange-
botspalette ist beeindru-
ckend. Geschäftsführer Jür-
gen Klee, Dipl. Soziologe
und Dipl. Betriebs wirt
(VWA), betonte die soziale
Verantwortung der FDS, die
mehr als überdurchschnitt-
lich viele Personen mit ei-
nem Handikap beschäftigt.
„Wir wollen nicht verwech-
selt werden mitWerkstätten
für Behinderte, denn wir
sind ein Unternehmen und
bieten Dienstleistungen zu
Marktpreisen an“.
Und bei derVielzahl der an-
gebotenen Dienstleistun-
gen ist der Slogan „Wir
kümmern uns“ genau rich-
tig gewählt.

NAH UND NEU

Dr. Helmut Körner, Staatssekretär im Kieler Sozialministe-
rium(l.), gratulierte im Namen der Ministerin Dr. Gitta
Trauernicht zum Erweiterungsbau der FDS. Jürgen Klee,
Geschäftsführer FDS und Anton Senner, Geschäftsführer
der BAG Integrationsunternehmen, begrüßten zahlreiche
Gäste aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung. Foto: Schulz

Wir kümmern uns!

Unsere Leistungen für Firmen,
Vereine und Privatpersonen:

Kauslundhof 5 / 24943 Flensburg
Tel.+49 (0) 461-70 71 80
Fax +49 (0) 461-70 71 832
info @fds-flensburg.de
www.fds-flensburg.de

Kfz-Werkstatt-Meisterbetrieb
Kfz-Aufbereitung und -Pflege
Garten- und Landschaftsbau
Meisterbetrieb
Dach-Wand-Wasser-Wege
Malerei Meisterbetrieb
Besenrein-Entrümpelungen
Reinigungsservice
EldoRADo Fahrradladen

Die Fahrt beginnt morgens um 10.00 Uhr in Kiel am Sartorikai, führt über die
Kieler Förde in Richtung Kiel-Holtenau, wo die „Adler Princess“ in den Nord-
Ostsee-Kanal geschleust wird. Es geht weiter nach Rendsburg und um 18.30
Uhr wird die „Adler Princess“ in Brunsbüttel am Südkai anlegen.
Erleben Sie große und kleine Containerschiffe und lassen Sie sich von der
abwechslungsreichen Landschaft und den verträumten Gutshöfen an den
Ufern des Nord-Ostsee-Kanals bezaubern. Für Ihre Verpflegung ist mit einem
umfangeichen Brunchbuffet und am Nachmittag mit einem Kuchenbuffet
gesorgt (Kaffee, Tee).

Termin: Donnerstag, 8. Mai 2008

Preis 65,- �
Abholung: FL ZOB vor der Holmpassage 8.00 Uhr SL Schleihallenparkplatz 8.30 Uhr

Buchungs-Hotline: 0044 6611 // 88 0088--3300 1133
(Mo.-Fr. 9 bis 17 Uhr)

Veranstalter:

NORD-OSTSEE-KANALFAHRT
KIEL - BRUNSBÜTTEL

Leserreise
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